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Das Ende ist offen – bewegende
Vernissage im Wortreich 
Kolumnist Peter Michael 
Wehrli alias Koni Fehr hat 
am Donnerstag im Wortreich 
in Glarus sein neuestes 
Buch «The End ... is open» 
präsentiert. Dies zusammen 
mit Fotografin Maya Rhyner. 

Von Gabi Heussi

Glarus.– Die grosse Fangemeinde, die
in die Buchhandlung Wortreich ström-
te, widerspiegelte die Beliebtheit von
Koni Fehrs Kolumnen. Alle wollten sie
das neue Werk sehen, daraus hören,
und alle wollten sie auch die ein-
drücklichen Bilder von Maya Rhyner
aus erster Hand sehen. Strahlend und
zugleich etwas schüchtern begrüssten
die beiden Stars des Abends die Gäste
persönlich. 

Zum ersten Mal habe er ein Vorwort
für ein Buch geschrieben und zum ers-
ten Mal lese er dieses an einer Buch-
vernissage vor, verriet der Glarner Na-
tionalrat Martin Landolt. Er beschreibt
darin, wie er Peter Michael Wehrli ken-
nenlernte. «Koni ist einer von uns. Er
kennt uns, er akzeptiert uns, er ver -
urteilt uns nicht», so Landolt.

Bewegende Bilder
Eva Zopfi, Leiterin des Somedia-
Buchverlages, überreichte Wehrli und
Rhyner je ein Buch mit leeren Seiten.
Mit der Aussage, «damit es weiter-
geht», gab sie ihrer Hoffnung auf wei-
tere Bücher, Kolumnen und Bilder
Ausdruck.

Den musikalischen Auftakt der
Buchvernissage machten Martin Leh-
mann und Massa Koné. Unbeschwert
und locker liessen sie ihre Instrumen-
te ertönen und holten sich damit die
Aufmerksamkeit des Publikums. 

Martin Lehmann, Peter Wehrli und
Maya Rhyner waren bereits vor die-
sem Buchprojekt ein eingeschwore-
nes Team, denn sie wirkten gemein-

sam beim neuen Glarner Alpbuch mit.
Lehmann als Kenner der Glarner Al-
pen, Maya Rhyner als Fotografin und
Wehrli als Texter. «Wir sehen die Na-
tur oft mit den gleichen Augen», sagte
Maya Rhyner und zeigte ihre Bilder,
die in diesem gemeinsamen Buch mit
Wehrli erschienen sind.

Bewegende Worte
Gross und mächtig präsentiert sich
zum Beispiel der Tödi in der Abend-
stimmung, stimmungsvoll der Son-
nenuntergang von der Planurahütte
aus oder sehnsüchtig die weisse Win-

terlandschaft. Die festgehaltenen
Sichtweisen zeigen eindrücklich
Maya Rhyners Liebe zur Natur mit ih-
ren Schönheiten und ihre Liebe zum
Glarnerland. 

Die Buchvernissage nahm Peter
Wehrli zum Anlass, gleich selber zur
Gitarre zu greifen. So wie er schreibt,
manchmal leicht boshaft, ironisch,
sarkastisch und zugleich liebevoll und
beschwingt, so erzählte er seine ganz
persönliche Geschichte. Erzählte von
seinem Weg zur Musik, davon, dass er
in seiner Vergangenheit nie ein eige-
nes Konzert geben konnte und nun

aus diesem Grund die Vernissage zum
Anlass nimmt, selber musikalisch
wieder aktiv zu werden.

Bewegende Geschichten
Wehrli beschränkte seine Kostproben
aus dem neuen Buch auf zwei Kolum-
nen. «Der Bub, der keiner sein woll-
te» und «Die ich rief, die Schwäne».
Seine Erklärungen dazu zeigten, wie
persönlich jeweils seine Geschichten
sind. Sie berühren ihn. Und damit
auch die Leserinnen und Leser. 

Das Buch ist im Fachhandel und
beim Somedia Buchverlag erhältlich.

Feinfühlig: Peter Michael Wehrli und Maya Rhyner präsentieren ihr gemeinsames Werk «The end ... is open». Bild Gabi Heussi

Hauptsponsor für neue Boulderhalle gefunden
Die geplante Boulderhalle des
Vereins Kletteranlagen Linth -
gebiet (VKL), die auf dem 
Gelände der Lintharena in 
Näfels entstehen soll, ist einen
Schritt weiter: Als Hauptsponsor
konnte der Verein die Glarner
Kantonalbank gewinnen.

Näfels. – Mit einem Beitrag von
200 000 Franken unterstützt die Glar-
ner Kantonalbank (GLKB) die ge-
plante Boulderhalle des Vereins Klet-
teranlagen Linth (VKL). Die GLKB
wird damit zum Hauptsponsor, wie
die Verantwortlichen am Mittwoch in
der Lintharena mitteilten. Die GLKB
wird unter anderem die Aussenhülle

der Halle mitgestalten und auch den
Hallennamen geben können. Sie war
bereits beim Bau der Kletterhallen 1
und 2 des VKL als Haupt- beziehungs-
weise Co-Sponsor dabei.

Das Konzept überzeugt
«Es freut uns sehr, dass die Bank von
unserem neuen Projekt überzeugt
ist», sagt VKL-Präsident Chrigel
Landolt. Und Patrik Gallati, Medien-
sprecher der GLKB, unterstreicht,
dass die Bank das Klettern von der
ersten Stunde an unterstützt habe.
«Das Konzept der Boulderhalle ist ei-
ne weitere Bereicherung für alle Klet-
terfreunde», hielt er fest.

Der Projektverantwortliche des
VKL, Patrick Hess, präsentierte zu-

vor den ebenfalls anwesenden Mit-
sponsoren der bereits gebauten
Kletter hallen das neue Projekt Boul-
derhalle mit viel Herzblut. Hess be-
tonte: «Die Ausgangslage ist einzigar-
tig; weil hier bereits Klettersport
stattfindet, weil der Standort auch ei-
nen Aussenbereich möglich macht.
Und es ist ein ergänzendes Angebot
für Gross und Klein, für Profis des re-
gionalen Leistungszentrums, aber
auch für Anfänger.» 

Hess zeigte auf, wo Bouldern «out-
door» im Kanton und der Umgebung
bereits möglich ist und gar auch von
internationalen Cracks gerne besucht
wird. Das neue «indoor»-Angebot
werde auch in diesen Kreisen gut an-
kommen. 

Auf 900 Quadratmetern plant der
VKL das neue Kletterangebot. Die
Boulderhalle – die das Klettern ohne
Seil in Absprunghöhe ermöglicht und
deshalb «nur» eine Hallenhöhe von
6,5 Meter braucht – soll zwischen
Skatepark und Freibad bei der Linth -
arena gebaut werden.

Im Sommer 2015 soll es losgehen
Dazu sind rund 1,5 Millionen Franken
budgetiert, die das Projektteam im
Lauf des Winters sichern möchte. Die
Sponsoring-Suche soll bis im Frühling
abgeschlossen sein. An der Hauptver-
sammlung des VKL im März ist der
Bauentscheid geplant, und im Som-
mer 2015 sollen dann die Bagger auf-
fahren. (eing)

Neue Verordnungen
für die Bauern
Im Zusammenhang mit dem
neuen Landwirtschaftsrecht 
erlässt die Regierung neue 
Verordnungen, die per 
1. Januar 2015 in Kraft treten.
Diverse Verordnungen werden
aber auch aufgehoben.

Glarus. – Ab Januar 2015 gelten eine 
revidierte kantonale Landwirtschafts -
verordnung sowie jene über die land-
wirtschaftlichen Strukturverbesserun-
gen und die sozialen Begleitmass -
nahmen. Bisher galten nicht weniger
als acht Erlasse und Beschlüsse, so der
Regierungsrat im Bulletin. Gleich wie
auf Gesetzesstufe werden die drei Be-
reiche Landwirtschaft mit kantonalen
Fördermassnahmen und Alpen, Bo-
den- und Pachtrecht vereinheitlicht
und die Verordnungen des Regierungs-
rates zu einer kantonalen Landwirt-
schaftsverordnung zusammengeführt.

Materiell gebe es keine wesentli-
chen Änderungen. Umgesetzt werden
müssten einzig die im Gesetz neu ge-
regelten Zuständigkeiten (zum Bei-
spiel Landwirtschaftskommission),
was eine Anpassung der Verwaltungs-
organisationsverordnung bedinge.

Diverse Erlasse aufgehoben
Auch die übrigen bestehenden Ver-
ordnungen wurden überarbeitet und
so weit wie möglich zusammenge-
führt. Aufgehoben werden diverse Er-
lasse, so die Land- und Alpwirt-
schaftsverordnung; die Verordnung
über die Förderung des ökologischen
Ausgleichs; die Verordnung über den
Vollzug des Einführungsgesetzes zum
Bundesgesetz über das bäuerliche Bo-
denrecht und des Einführungsgeset-
zes über die landwirtschaftliche
Pacht; die Verordnung über die land-
wirtschaftliche Ausbildung und Bera-
tung sowie der Beschluss betreffend
den Vollzug der eidgenössischen
Milchqualitätsverordnung. (mitg)


